
Rückblick Die 61. Bühnentechnische Tagung in Ulm
Bühne und Ausstellung „Dorian“ von Robert Wilson in Düsseldorf
Interview Zur Tragwerksplanung von Kulturbauten
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Titelbild: Das Anatomische Theater auf der 61. BTT in Ulm. Foto: Benjamin Westhoff
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Zurück im Miteinander

W er hätte vor vier Jahren gedacht, welche Veränderun-
gen und Zeiten der Unsicherheit unser gesamtes Leben 
und damit auch die Theater- und Veranstaltungswelt 
erleben würde. Als die DTHG Mitte Juni 2018 in Dres-

den die Bühnentechnische Tagung veranstaltete, war die Branchenwelt 
noch in Ordnung, der Verband feierte sich, seine Mitglieder kamen und 
feierten mit – damals in einem Festakt zu seinem 111-jährigen Bestehen.
Nun, vier Jahre später, war die Feierlaune angesichts vieler gegenwärtig 
ernster Themen und Probleme mit großer Tragweite – wie dem Ukrai-
ne-Krieg und den wirtschaftlichen Unsicherheiten in Gestalt von Perso-
nal- und Lieferengpässen – auch getrübt. Aber dennoch war die Freude 
der Menschen aus der Theatertechnikbranche über ein Wiedersehen zu 
spüren und zu hören. Nach Ulm kamen an den zwei Messetagen ca. 
1100 Gäste, die Messehalle füllten 71 Aussteller mit dem bewährten und 
kompakten DTHG-Standformat. Das konnte sich in diesen Zeiten sehen 
lassen: 2018 waren es noch 1000 Gäste und 84 Aussteller.

Aus der für Oktober 2020 geplanten 60. Bühnentechnischen Tagung 
wurde wegen der Pandemie ein Onlineformat und die ursprünglich für 
Juni 2021 geplante Liveveranstaltung musste coronabedingt erneut 
abgesagt werden. Auf den Fahnen vor der Ulmer Messehalle prangte 
dieses Jahr neben dem DTHG-Verbandslogo noch der Termin von 2020, 
der Pandemie und aller Widrigkeiten zum Trotz – fand die Tagung nun 
endlich statt.
Das Team der DTHG Service GmbH hatte für diese Umplanungen und 
neuerlichen Terminverschiebungen im Organisationsteam der Messe 
Ulm einen verlässlichen, flexiblen und vor allem kulanten Partner. 
Keine Selbstverständlichkeit, aber absolut wichtig in diesen Zeiten! 
Auch das Theater Ulm unterstützte die DTHG beim Aufbau in der 
Messehalle und den angrenzenden Räumen, denn das ursprünglich 
geplante Aufbauteam hatte sich kurzfristig durch einige Corona-Er-
krankungen verkleinert, die kollegiale Hilfe aus dem Theater kam 
also wie gerufen.

Die lange Pause für die Bühnentechnische Tagung fand in der Messe Ulm im Juni ein Ende, am 29. und 30. Juni traf sich das  

Branchenpublikum zur 61. BTT – zum Austausch, endlich live und persönlich. Der Fachverband DTHG und die Theatertechnik-

branche hatten endlich die Gelegenheit, zahlreiche wichtige Projekte und aktuelle Themen vor einem interessierten Publikum 

in intensiven Gesprächsrunden und fundierten Fachvorträgen zu präsentieren.

von Iris Abel

Fotos: Benjamin Westhoff (4)
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Die große, hell ausgestattete Messehalle mit Tageslicht und Galerie an 
zwei Längsseiten bildete einen angenehmen Rahmen für die Präsenta-
tionen der Firmen. Das Anatomische Theater (für die Stage|Set|Scenery 
2015 von Bühnenbildstudentinnen der Hochschule für Bildende Künste 
Dresden konstruiert), inzwischen fester Bestandteil der Tagungen, war 
ebenfalls an einer Kopfseite der Halle aufgebaut, nah am übrigen Ge-
schehen also. Verschiedene angrenzende Räume und Säle dienten als 
Orte für die unterschiedlichen Ansprüche, sei es für größere Präsenta-
tionen mit entsprechendem Equipment oder für Gesprächsrunden im 
kleineren Rahmen. In einer weiteren Messehalle befand sich auch auf 
dieser Tagung das Soundlab. Die Cateringbereiche waren geschickt und 
einladend in der großen Halle und einem angrenzenden weitläufigen 
Raum platziert, der auch genug Platz und Ruhe für ungestörte Unter-
haltungen bot.

Ruhe für den Austausch, Vielfalt beim Kongressprogramm
„Das Besondere an der BTT ist für uns, dass wir hier direkt mit un-
seren Kunden Kontakt haben können, also direkt aus dem Bühnen-

technikbereich“, sagt Daniel Sauer von der Gross Funk GmbH. „Es ist 
für uns sehr wichtig, hier die Bestandskunden zu treffen und neue 
Kunden zu akquirieren, Gespräche zu führen, auch direkt über unsere 
Kernkompetenz – die Bühne – an sich. Deshalb ist die BTT eine sehr 
wichtige Messe für uns in unserem jährlichen Programm.“ Und Heiko 
Hauser von Vectorworks fasst zusammen: „Wir sind sehr gerne auf 
der BTT, es macht Spaß, hier zu sein. Es ist eine kleine und fast schon 
familiäre Messe, das mag ich sehr. Man kann sich mit allen Besuchern 
und Ausstellern sehr gut unterhalten, man hat Zeit – es ist nicht zu 
laut, alles ist gut organisiert und man hat keinen Stress. Deswegen 

kommen wir immer gerne her.“ Die Zufriedenheit mit der Messe, 
konkret der Besucherzahl, wurden von den befragten Unternehmen 
überwiegend positiv eingeschätzt.
Neben den Gesprächen an Messeständen, beim Kaffee oder der abend-
lichen Party gab es wieder eine abwechslungsreiche Mischung aus ver-
schiedenen Programmformaten, zu denen Vorträge, Präsentationen, 
Podiumsdiskussionen und Round Tables zählten, die bestens besucht 
waren. Auch wenn das Arbeitsleben in den letzten zwei Jahre viel von 
Einschränkungen durch die Pandemie geprägt war, bleiben viele The-
men aktuell, neue sind hinzugekommen – ob es um die Attraktivität 
vom Arbeitsplatz Theater geht, um die Digitalisierung und Nachhaltig-
keit im Theaterbetrieb oder das Streamen von Konzerten und Inszenie-
rungen, um nur einige zu nennen. 
Die große Fülle an ergiebigen Gesprächsrunden lässt sich in einem Arti-
kel leider nicht adäquat abbilden. Wesko Rohde, Vorstandsvorsitzender 
der DTHG, fasst die für ihn bemerkenswerten Programmpunkte zusam-
men: „Parallel zu den von der DTHG durchgeführten Förderungen wurde 
von der Agentur Kulturexperten eine Studie erarbeitet, die sich vor allem 

mit künftigen zielgerichteten Förderungen des Bundes für Theater und 
andere Kulturorte im Hinblick auf Eigentum und Bewirtschaftung von 
Kulturimmobilien beschäftigt. Marc Grandmontagne, Berater bei der 
Agentur Kulturexperten, und Davis Hildebrand, ein Projektleiter der Stu-
die für die Kulturexperten, informierten und diskutierten mit Theaterlei-
tungen und einem kleinen interessierten Publikum. Langfristig werden 
diese Betrachtungen auch im Hinblick auf energetische Investitionen 
von Bedeutung sein. Energetische Bestandsaufnahmen, die in Handlun-
gen zu nachhaltigem Arbeiten auf den Bühnen der Republik münden, 
waren in einer Diskussionsrunde – am Rande der Vorstellung des von 
der DTHG übertragenen ‚Green Book‘ für Theater – ein heiß diskutiertes 
Thema. Viele Theater leisten seit Jahren hervorragende Arbeit in Sa-
chen Nachhaltigkeit und benötigen meist Zeit und Menschen, um sich 
hier noch zu verbessern. Die Oper Leipzig geht hier in eine Vorreiterrolle 
und kann auf einem soliden Fundament aufbauen. Dass es dafür einer 
ambitionierten Ausstattungsleitung bedarf, unterstrichen Tobias Wolff, 
neuer Intendant der Oper Leipzig, und Ralph Zeger, freier Bühnenbildner 
und Ausstattungsleiter an den Landesbühnen Sachsen, in der Diskussi-
on. Andere Häuser belassen es bei energetischen Betrachtungen oder 
versuchen oft langwierig, sinnvolle technische Sanierungen durchzuset-
zen. Dabei sind die Eigentumsverhältnisse oftmals die Schwachstelle 
im Projekt. Wenn die Eigentümer bei diesen Projekten nicht mitziehen, 
können die Theater in Bezug auf die Gebäude und Quartiere wenig aus-
richten. Da sind offenere Foren wichtig, um eine Besserung zu erzielen. 
Gute Beiträge aus der Praxis des nachhaltigen Arbeitens kamen denn 
auch von den Praktikern, den Technischen Direktoren Hanno Hüppe, 
vom Staatstheater Hannover und Hans Joachim Rau, Vorstandsmit-
glied und langjähriger Technischer Direktor an verschiedenen Häusern. 

Die Messe Ulm bot in ihren modernen Hallen ein angenehmes Ambiente für 
Präsentationen und den engen Austausch in persönlichen Gesprächen

Im Anatomischen Theater hatten die Unternehmen die Gelegenheit, über 
aktuelle Themen und Projekte zu referieren

Die digital.DTHG präsentierte in Vorträgen und auch in VR-/AR-Formaten ihre 
realisierten Projekte der vergangenen zwei Jahre 
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Ein weiteres Highlight war der internationale 
Frühschoppen am zweiten BTT-Tag, auf dem 
Axel Pape, politisch aktiver Schauspieler, Marc 
Grandmontagne und ich aktuelle Themen rund 
um Theater, Corona und Normalität diskutier-
ten. Großer Unterhaltungswert mit trefflichen 
und oft messerscharfen Analysen.“

Im Gespräch bleiben
Der Fachkräftemangel ist seit Jahren ein The-
ma, und hat sich inzwischen noch verschärft, 

davon weiß nahezu jeder und jede zu berich-
ten. Dazu, wie man diesem Mangel begeg-
nen kann, gibt es bereits Ansätze oder Über-
legungen in der Branche, z.  B. die Aus- und 
Weiterbildung bedarfsgerecht zu verändern 
oder zu validieren. Berufsrelevante vorhan-
dene Kompetenzen von Quereinsteiger:innen 
lassen sich zertifizieren, und könnten einen 
schnelleren Einstieg in den Arbeitsmarkt er-
möglichen. Der Gesprächsbedarf zwischen den 
Mitgliedern und dem Fachverband mit seinem 

Vorstand bleibt, wofür die regelmäßigen Regi-
onaltagungen (nun wieder live) ein guter und 
wichtiger Rahmen sind. Der Handlungsbedarf 
ist also groß, der Austausch in relevanten Gre-
mien, aber auch mit anderen Fachverbänden 
der Branche ist dringend notwendig und muss 
fortgesetzt und noch ausgebaut werden. 

Weltenbauer-Award: kreativ und mutig
Diesmal unter dem Slogan „Kreativität x Mut 
x Innovation“ verlieh die DTHG zum insgesamt 

FreeSpeak II
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Zur Bühnentechnischen Tagung nach Ulm kamen 1100 Gäste und 71 Aussteller. 
Fotos: Benjamin Westhoff (3)

Die BTT war Plattform für intensive Diskussionen in gut besuchten Ge-
sprächsrunden, hier zum Thema Nachhaltigkeit in Theater- und Opernhäusern
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vierten Mal den Weltenbauer-Award. Die Preis-
verleihung fand am zweiten Messetag im Ul-
mer Restaurant-Theater „KCC“ statt. Während 
in den vergangenen drei Preisverleihungen vor 
allem herausragende kreative bühnentechni-
sche Lösungen prämiert wurden, wurde in die-
sem Jahr der ideenreiche, unkonventionelle 
Umgang mit der Pandemie gekürt: nominiert 
wurden ausschließlich Künstler:innen, Theater 
und Ensembles aus den „Neustart Kultur“-För-
derprogrammen „Pandemiebedingte Inves-
titionen“ und „Live-Kulturveranstaltungen – 
Wort, Varieté und Kleinkunst“. 
Prämiert wurden Felice & Cortes für das beste 
Outdoor-Konzept,  Das letzte Kleinod  für die 
beste technische Idee und spielmitte e. V. für 
das beste digitale Konzept. Einen Ehren-Wel-
tenbauer-Award erhielt die Bühnen- und 
Kostümbildnerin Ingrid Lazarus (Mitglied im 
DTHG-Ehrenrat) für ihr Lebenswerk. Sabine 
Meyer, vom Erzähltheater Osnabrück, war 
für den Weltenbauer nominiert, gewann den 
Award zwar nicht, fasst dennoch positiv ge-
stimmt zusammen: „Im Grunde haben wir 
doch alle gewonnen, jede Bühne, jedes Pro-
jekt, ob nominiert oder nicht, ob mit einem 
Award belohnt oder nicht. Und an dieser Stelle 
ist der richtige Platz, um diesem wundervollen 
Team der DTHG Danke zu sagen. Eure Wert-
schätzung ist das, was motiviert. Neben dem 
Förderbetrag, der auch motivierend ist.“ 

Wiedersehen in Berlin und Bochum 
Eine wichtige Neuigkeit wurde auf der BTT in 
Ulm auch verkündet: Im nächsten Jahr wird 
es ein neues Messeformat geben, diese Neu-
gründung ersetzt die im vergangenen Jahr 
eingestellte Stage|Set|Scenery in Berlin. Stage 
Event Tech 2023 oder kurz SET//23 heißt die 

neue Messe mit Kongressprogramm, die vom 
Team der DTHG Service GmbH in Berlin vom 5. 
bis zum 8. Juni 2023 in vier Hallen organisiert 
wird. Der neue Messeort befindet sich unweit 
vom Potsdamer Platz, in der STATION-Berlin, 
auf einem ehemaligen Bahnhofsgelände, in 
dessen Hallen sich ab Anfang des 20. Jahrhun-
derts ein Postbahnhof befand. 
Erst in Ruhe die Messe besuchen bzw. die Stän-
de betreuen, dann sich in Vorträgen und Round 
Tables weiter informieren: Den Wunsch, beide 
Formate zu trennen, um allen den Besuch der 
Vorträge zu ermöglichen, gab es auf vergan-
genen Messen immer wieder. 2023 wird diese 
Anregung umgesetzt, die Planung sieht daher 
so aus: Es gibt zwei volle Messetage und am 
dritten bis 14 Uhr, danach nahtlos Kongres-
sprogramm plus den folgenden Tag. Unter 
 https://stage-event-tech.de ist der Hallenplan 
zu finden, es können bereits Stände gebucht 
werden. 
Zahllose Online-Meetings haben wir inzwischen 
alle erlebt, sie waren und sind eine wichtige Al-
ternative zum Livetreffen. Bleibt zu hoffen, dass 
diese Tools viele Dienstreisen unnötig machen, 
vor allem im Sinne der Umweltverträglichkeit. 
Was hoffentlich nicht wieder beschränkt wer-
den muss, ist das Miteinander, das wir alle 
dringend brauchen: für eine gedeihliche Zusam-
menarbeit, zum Plaudern, Fachsimpeln und 
zum Diskutieren über das Arbeiten, das Produ-
zieren im Heute und Morgen, um Perspektiven 
zu entwickeln. 
Eine davon ist die 62. Bühnentechnische Tagung 
der DTHG, die für 2024 in der Jahrhunderthalle 
in Bochum angekündigt worden ist. Freuen wir 
uns also auf ein Wiedersehen und ein erneutes 
Miteinander bei einer Messe oder Tagung. 
Bis bald! •
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Der Weltenbauer-Award ging an Das letzte Kleinod, Felice & Cortes, spielmitte e. V. und der Ehrenpreis 
an die Bühnen- und Kostümbildnerin Ingrid Lazarus (Mitte)


